
                                                                                                                                                                           

Minikreuzfahrt Malmö 2019  

Nachdem wir bereits eine kleine Tour nach Göteborg gemacht haben, buchten wir nun wieder 

einer der Mini- Kreuzfahrten nur eben diesmal nach Malmö. Die Beschreibung der Reise habe 

ich der Buchungsseite entnommen, die ich natürlich entsprechend verlinkt habe. 

 
Ihr Reiseziel: 

Genießen Sie eine entspannte Tagesfahrt an Bord der komfortablen Fährschiffe von TT-Line, 

bestaunen Sie das bunte Treiben des Badeortes Travemünde während sie auslaufen und 

entdecken Sie Schwedens 3.größte Stadt Malmö mit dem bekannten Wahrzeichen – dem 

Turning Torso, dessen gedrehter Baukörper mit 54 Stockwerken zu den beeindruckendsten 

Bauwerken Europas zählt. Und wenn Sie Malmö ausreichend erkundet haben, fahren Sie nach 

Kopenhagen (Dänemark) mit dem Schloss Amalienburg und der kleinen Meerjungfrau. 

Ihr Reiseverlauf: 

1. Tag: Travemünde – Trelleborg (Schweden), Abfahrt 9.30/10.45 Uhr, Ankunft 18/19 Uhr 

Individuelle Anreise zum Hafen von Travemünde. 

Schlemmen Sie nach dem Einschiffen beim Frühstücksbuffet im Bordrestaurant (gegen Aufpreis 

an Bord), entspannen Sie in der Tageskabine, lassen Sie sich den Fahrtwind um Nase wehen 

oder nutzen Sie die Einrichtungen wie den Fitness- und Saunabereich, Kino und 

Kinderspielbereich (je nach Jahreszeit und Fähre). Nach der Ankunft fahren Sie in Eigenregie ins 

ca.30 km entfernte Malmö und beziehen Ihr Hotelzimmer. 

CHECK IN: Beachten Sie den Hinweis in Ihren Reiseunterlagen. 
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2. – 3. Tag: Malmö 

In Malmö gibt es viel zu entdecken. Hier wimmelt es von hippen und bekannten Modegeschäften 

und Straßencafés. Machen Sie eine Pause in Malmös kultigsten und ältestem Café, der 

Konditorei „Hollandia“. Vergessen Sie nicht das bekannte Wahrzeichen, den Turning Torso im 

Stadtteil Västra Hamnen zu besichtigen. Der gedrehte Baukörper des Gebäudes mit 54 

Stockwerken zählt zu den beeindruckendsten Bauwerken Europas. Und wenn Sie Malmö 

ausreichend erkundet haben nutzen Sie die Gelegenheit und fahren in nur 30 Minuten nach 

Kopenhagen, der dänischen Hauptstadt. Hier warten das Schloss Amalienburg, die kleine 

Meerjungfrau oder die längste Fußgängerzone Europas auf Sie. 

4. Tag: Trelleborg – Travemünde, Abfahrt ca. 9.30/10 Uhr, Ankunft 18/22 Uhr 

Nach 2 erlebnisreichen Tagen in Malmö wird Sie die Fähre wieder zurück nach Travemünde 

bringen. 

 

Hier finden interessierte den Link: 

 

https://www.rewe-reisen.de/urlaub/MS+Nils+Holgersson-DO8654D.html 

 
 

 

Die Fähre und Anreise mit TT - Line 

Unterwegs waren wir auf der Hinreise mit der 

Peter Pan und auf dem Törn zurück mit der Nils 

Dacke, wobei uns die Peter Pan weitaus besser 

gefallen hat. Auf jeden Fall hat uns TT Line mal 

wieder gut und pünktlich transportiert. Auf 

beiden Fahrten verlief die Route über Rostock von 

Travemünde nach Trelleborg. Die Verpflegung 

zum Frühstück ist ganz ordentlich, das 

Mittagsbuffet fällt dagegen stark ab und rangiert 

weiterhin in etwa auf dem Niveau Imbiss.  

Das Einchecken erfolgt inzwischen komplett ohne Personal und man gibt am Schalter 

seine Daten selbst ein, nebst der dazugehörigen Buchungsnummer. Ein Verfahren, dass 

uns bereits vom Quick Check-in bekannt war und wohl inzwischen Standard ist.  

Wir waren aufgrund der frühen Anreise super pünktlich am Schalter und hatten 

reichlich Zeit uns noch ein wenig die Beine zu vertreten. Natürlich war es auch mal 

wieder sehr lustig, weil ein etwas arg ungeduldiger Reisender der Anzeigetafel keinen 
Glauben schenken wollte, dass das Check-in erst ab ca. 08:00 Uhr möglich sein wird. 

Wir nennen den guten Mann mal Herbert, da er mich ein wenig an Herbert Knebel 

erinnerte und er ähnlich für eine gewisse Unterhaltung sorgte. Herbert war wie wir mit 

Freunden auf der Reise und wartete erst geduldig in der Spur hinter uns. Nachdem 

https://www.rewe-reisen.de/urlaub/MS+Nils+Holgersson-DO8654D.html
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Herbert sich bei uns erkundigt hatte wie denn wohl das Verfahren am Check-in abläuft, 

haben wir es ihm bereitwillig erklärt. Stark verärgert darüber, dass sich entgegen den 

Beteuerungen seiner „Beraterin“ die für ihn die Buchung übernommen hatte, nun doch 

kein Personal am Schalter befand setzte er sich wieder in sein Auto, natürlich nicht ohne 

seinen Unmut lautstark von sich zu geben. Nach geraumer Wartezeit bemerkte Herbert, 

dass die Spur neben uns ebenfalls zum Check-in der TT Line geeignet war, also getreu 

dem Motto wer zuerst kommt 

mal zuerst, startete er sein Auto 

und verließ abrupt die Spur um 

auf die andere zu kommen. 

Fahrzeuge, die inzwischen auf 

der Spur in der Anfahrt waren, 

mussten stark abbremsen, da 

Herbert ja zackig und ohne 

Vorwarnung sich vor die 

ankommenden setzte.  

 

Offenbar schenkte er unseren 

Erklärungen nicht wirklich 

Glauben und begab sich mit 

seinen Reiseunterlagen an den 

Check-in Automaten und begann 

vehement den Versuch 

einzuchecken. Natürlich gelang 

es nicht und auch mit 

wiederholter Unterstützung aller 

Mitfahrender aus seinem Auto, 

ließ der Drecks Computer sich 

nicht überreden Herberts Daten 

anzunehmen und die Schranke 

zu öffnen. Man kann es glauben 

oder nicht, aber der Vorgang 

wiederholte sich gefühlt etwa 

10-mal! Ich bin sicher, dass die 

Leute, die den Bereich mit Kameras überwachen, bestens unterhalten wurden und sich 

ähnlich belustigt darüber haben, dass es wie ein Rumpelstilzchen einfach nicht aufgeben 
wollte… 

Ob die deshalb den Schalter nicht wie angekündigt pünktlich geöffnet haben um dem 

Treiben noch ein wenig zu folgen zu können, vermag ich nicht zu beurteilen, aber eine 

Option wäre es schon… 

 

Nun, nachdem er entnervt am Check- in der TT Line gescheitert war, versuchte es sich 

am Check-in der Finnlines, gab aber auch da, nach geraumer Zeit auf. 

Angespornt durch Herberts Treiben kamen nun auch Leute nach vorne die ca. 10 
Fahrzeuge hinter uns standen um nun ihrerseits den Versuch zu unternehmen, schon 
mal einzuchecken. Ich war sehr froh darüber, dass die Schranke sich nicht geöffnet hat, 
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denn die Fahrzeuge standen ja weit hinter uns… Ob sich die Schranke ein zweites Mal 
öffnen würde, wenn man später die Daten erneut eingibt, wenn man denn wirklich an 
der Reihe ist, weiß ich nicht… 
 
Als der Schalter dann ca. 8:10 nun endlich öffnete, checkten wir ein. Der Vorgang ist 
einfach und unkompliziert. Die Reisenden, die hinter Herbert standen mussten sich noch 
ein wenig gedulden, denn Herbert war auf noch auf der Suche nach Personal um sich 
darüber zu beschweren, dass der Schalter nicht um Punkt 8:00 Uhr geöffnet war…  
 
Ich fürchte "Lagom" wird Herbert ein Rätsel bleiben …  
 
Herbert, wir danken Dir für die treffliche Unterhaltung! 
 

Endlich auf dem Schiff 

 
(Blick zur Stena Line von Bord der Peter Pan aus) 
Nachdem wir nun gut das Auto auf die Fähre gebracht haben, nahmen wir die Sachen 
zum Umziehen, Waschzeug und Medikamente raus um es in die Kabine zu bringen. Das 
Fahrzeugdeck darf und kann nach dem Verladen nicht mehr betreten werden, der 
Verbleib im Auto, Wohnwagen oder Wohnmobil ist nicht gestattet. Man ist also gut 
beraten, wohl zu überlegen was man während der Überfahrt benötigt. 
 

Frühstück 

Man kann für 12,50 Euro gut und reichlich an Bord frühstücken. Das Frühstück ist keine 
Glanzleistung aber schon ganz ok. Ich bin jedenfalls satt geworden und wenn man dem 
Rührei ein wenig Zeit gibt, ist es auch nicht mehr so pampig. Grundsätzlich sollte jeder 
etwas finden das ihm oder ihr schmeckt und gefällt. Wir frühstücken immer etwas 
länger, denn man hat ja genug Zeit und das Schiff kennt man nun auch inzwischen schon 
zur Genüge.  
 

An Bord 

Wir nehmen generell eine Kabine auch wenn es auf den Tagfähren nicht zwangsläufig 
verpflichtend ist. Bei unserer Minikreuzfahrt war die Kabine ja eh schon inbegriffen und 
daher brauchten wir nicht überlegen. Man darf natürlich keine Luxusunterkunft 
erwarten und es gab eine Innenkabine für 2 Personen mit Etagenbetten. 
Nach dem Frühstück haben wir uns gern Richtung Kabine aufgemacht um uns ein wenig 
aufs Ohr zu legen. In der Kabine habe ich dann noch schnell geprüft, ob die beste Ehefrau 
von allen ihr Handy beiseitegelegt hat bevor ich mich an den Aufstieg in die obere Etage 
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gemacht habe. Es sah bestimmt sehr lustig aus und ich wollte sicher sein, nicht bei 
YouTube als Luis Trenker für arme zu landen. Für die jüngeren denen der Name nichts 

sagt: https://de.wikipedia.org/wiki/Luis_Trenker  😊 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Luis_Trenker
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TT- Line fährt übrigens auf der Route Travemünde Trelleborg, auch mal oder 
inzwischen häufig über Rostock. Das verlängert die Fahrtzeit ein wenig, ist aber auch 
keine Katastrophe. 
 
Den Bord Shop haben wir besucht, aber irgendwie finden wir da nie so richtig etwas. Die 
Angebote an Alkohol sind nicht sonderlich gut und ich habe da auch keinen Bedarf. Die 
Zigaretten sind inzwischen auch keine Option mehr und so bleibts ggf. bei ein wenig 
Kram zum Naschen … 
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Das Hotel 
Wir waren im Scandic Triangel untergebracht, die Aussicht aus dem 19ten Stock ist 
gigantisch und die Zimmer sind top eingerichtet. Wer hier meckert, ist generell nicht 
zufrieden zu stellen. Es sind super geräumige Zimmer und es ist an alles gedacht. Auch 
ein Fön und Bügeleisen gehören zur Ausstattung, ebenso ein Wasserkocher mit dem an 
sich mal eben einen Tee oder ein Kaffee zubereiten kann. Den Rotwein an der Bar kann 
ich wärmstens empfehlen, wenngleich er mit grob 10 Euro je Glas nicht grad der 

Schnapper ist … Gleiches gilt für ein Bier um 8,-- Euro 😊  
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Parken, das leidige Thema in allen Großstädten …  
Man kann direkt am Hotel in der Tiefgarage parken, das Parkhaus ist rechts vom 
Einkaufzentrum, das direkt neben dem Hotel liegt. Mit grob 18,-- Euro für die Nacht auch 
nicht gerade preiswert, aber ich fürchte das ist inzwischen in Hotels der übliche Preis. 
Die Garage verfügt über einen eigenen Bereich für das Hotel und dort ist auch ein 
Zugang zum Hotel. 
 
Dafür wird man mit einer herrlichen Aussicht belohnt: 
 

 
 

Shoppen ohne Ende 

Direkt am Hotel rechts findet man ein großes Einkaufszentrum und auch die 
Fußgängerzone nebst Innenstadt ist fußläufig erreichbar. Wir hatten zwar erst den Bus 
genommen, aber auf dem Rückweg dann gesehen, dass man auch ohne Probleme den 
Weg zu Fuß bewältigt. Das Ticket für eine 4 Personengruppe lag bei grob 9:00 Euro und 
kann 2 Stunden genutzt werden. 



S e i t e  | 8 

 

© Robert Gabriel 2019  
 

 

Bezahlen in Schweden 

Wie bereits überall bekannt, wird man in Schweden ohne Kreditkarte etwas Probleme 
bekommen. Man ist also gut beraten, eine dabei zu haben. Mit der Maestro Card kann 
man im Supermarkt und vielen Geschäften einkaufen, aber nicht überall. Manchmal 
muss es dann die Kreditkarte sein. Tja auch der Parkautomat verlangt eine Kreditkarte… 
Bargeld geht auch, aber es gibt durchaus Bereiche wo man selbst den Kaffee Bargeldlos 
zahlen muss. 
 
 

Abendessen in Malmö  

Nun, da gewöhnt man sich an Preise, sobald man den fast Food Sektor verlässt und beim 
Griechen oder Italiener einkehrt, wird mit Preisen zwischen 28 und 40 Euro pro Person 
rechnen müssen und die Portionen sind auch eher, sagen wir mal übersichtlich … 
Wer es preiswert will, muss sich bei Mc Doof oder Burger King einfinden, eine 
Alternative kann auch der Besuch eines Ica Marktes sein, wo man an der heißen Theke 
etwas findet und die Salatbar, dass Angebot abrundet. Wir haben alle drei Varianten 

durch 😊. Übrigens der Ouzo beim Griechen liegt etwa bei 12 Euro, nein nicht die ganze 
Flasche…. Eher das kleine uns bekannte Schnapsglas. Wer also dem Alkohol frönen will, 
sollte den von Zuhause aus mitbringen. 
 

Sankt Petri 

Sankt Petri (schwedisch: Sankt Petri kyrka) ist die heute evangelisch-lutherische 
Stadtpfarrkirche in der Altstadt von Malmö, Schweden. Sie liegt hinter dem historischen 
Rathaus von Malmö am Stortorget-Platz. Das gotische Kirchengebäude wurde im 14. 
Jahrhundert erbaut und ist das älteste Gebäude der Stadt. 
Die Sankt-Petri-Kirche entstand im Zuge des Stadtausbaus von Malmö und spiegelt die 
strategische und kaufmännische Bedeutung der Siedlung zu Beginn des 14. 
Jahrhunderts. Sie ist ein bedeutendes Beispiel der Ostsee-Backsteingotik. Als Vorbild gilt 
die Lübecker Marienkirche. Der Grundstein für die Krypta wurde 1319 im Auftrag von 
König Christoph II. gelegt. Die Kirche ist eine dreischiffige Basilika mit Querhaus. Den 
Chor umgibt ein Kapellenkranz. Sankt Petri verfügt über zwei Doppelkapellen, u. a. die 
im 15. Jahrhundert errichtete Marienkapelle auf der Südseite. Nördlich des 
Eingangsbereichs liegt die sog. Krämarkapelle (Kaufmannskapelle) aus dem 15. 
Jahrhundert. Die mittelalterliche Sakristei wurde zerstört.[2] Der im Westen 
vorgelagerte Kirchturm ist 96 Meter hoch und weithin sichtbar; die heutige Gestalt mit 
der Kegelspitze stammt vom Ende des 19. Jahrhunderts. 
siehe: https://de.wikipedia.org/wiki/Sankt_Petri_(Malm%C3%B6) 

 

Wir sind nun nicht die großen Kirchgänger aber es ist schon ein beeindruckendes 
Erlebnis dort ein wenig zu verweilen und sich einen Moment der Einkehr zu gönnen. 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Sankt_Petri_(Malm%C3%B6)
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Studenten – der schwedische Schulabschluss 

„De tar studenten“ – wie es auf Schwedisch heißt, sie haben ihren Schulabschluss 

geschafft. 

 

 
Natürlich wird dieser wichtige Schritt von den jungen Leuten gebührend und 

leidenschaftlich gefeiert. Jede Schule hat ihre eigenen Traditionen, aber vieles ist im 

Ablauf an allen Gymnasien (gymnasieskolor) gleich. Wir hatten das Glück in diesem Jahr 

zur rechten Zeit vor Ort zu sein und konnten so ein klein wenig an der Freude und der 

guten Stimmung teilhaben. 
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Wichtigstes Utensil – die studentmössa 

Ein wichtiges Element ist die Kleidung: Jungs in Anzug und Krawatte, Mädchen im 

weißen Kleid. Obligatorisch ist die „studentmössa“ eine weiße Schirmmütze, die meist 

mit dem Namen und dem durchlaufenen Programm plus Jahreszahl bestickt wird. Die 

kleine Rosette in der Mitte kann in der Farbe des Programms und einem Schmuckstein 

gewählt werden. Es wird in Schweden perfekt vorbereitet und es war sehr schön zu 

sehen, wie gut gekleidet die jungen Damen und Herren unterwegs waren. 
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Kleiner Abstecher nach Lund 

Wir waren ja mit dem Auto unterwegs und so haben wir Lund 
besucht. Der Dom zu Lund gehört ganz sicher zu einer der 
schönsten Kirchen in Schweden und begeistert in seiner 
Architektur und dem Erhaltungszustand. 
 
"Der Dom zu Lund (schwedisch: Lunds domkyrka, dänisch: 
Lund Domkirke) in der südschwedischen Stadt Lund und der 
historischen Provinz Schonen im heutigen Südschweden, 
wurde ab 1104 im romanischen Baustil errichtet und ist 
damit der älteste Dom Skandinaviens. Asker, seit 1103 der 

erste Erzbischof von Lund, weihte 1123 die Krypta. Der fertige Dom wurde 1145 von 
Erzbischof Eskil dem Laurentius von Rom geweiht. Die Türme waren im Mittelalter eher 
schmucklos. Ihre jetzige Form erhielten sie ab 1863 nach einem Entwurf von Helgo 
Zettervall. Der Dom ist seit seiner Errichtung Bischofskirche."(Wikipedia entnommen) 
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Ein paar Eindrücke aus der Stadt 

 
Uns fallt immer wieder auf wie Kunst im öffentlichem Raum immer wieder auf witzige 
und spannende Integration findet. Ob es nn Schuhe von Persönlickeiten sind, oder 
andere kleine Kunstwerke, sie begegnem einen und zwingen zu einem Halt und ein klein 
wenig Bewunderung. 
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Auch ein Straßenmusiker oder eben einfach ein paar Hosen an der Leine, fesseln mich 
und ein kleines Kunstwerk an der Fassade, hält mich einen Moment fest um seine 
Wirkung zu entfalten.  
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Es macht schon sehr viel Spaß durch die Stadt zu schlendern und besonders dann, wenn 
das Wetter mitspielt. Im folgendem Link findet man nun alle Fotos von unserem 
Kurztripp nach Malmö. Wir können diese kleine Reise durchaus empfehlen und für uns 
war es die Einstimmung auf den Jahresurlaub der nun kurz bevor steht.  
 
Alle Fotos findet man hier: 
 
https://photos.app.goo.gl/pLoNFUhKXerenPPB9 
 
Viel Spaß beim betrachten der Bilder 
 
Robert Gabriel 

https://photos.app.goo.gl/pLoNFUhKXerenPPB9

